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REGIO BASILIENSIS 45/2 2004

Vom "Negerdorf" zum "Afrika-Lehrstuhl" - Aspekte der

Beziehungen zwischen Basel und Afrika

Liebe Leserinnen und Leser
Mögen Sie sich noch erinnern? Aufder Festmatte im Zoologischen
Garten Basel standen einst Dörfer, in denen Nubier, Marokkaner
oder Singhalesenfür Wochen wohnten — notabene unter miserabelsten

Verhältnissen - und ihre Kriegs- und Maskentänze oder
Schlangenbeschwörungen vorführten. Diese Tier- und Völkerschauen
erfreuten sich bis 1932 grosser Beliebtheit bei der Bevölkerung! Oder
erinnern sich noch an das "Negerlein ", welches nach Einwurfeiner
Geldspendefür die Mission dankend nickte? Oder ist Ihnen bewusst,
dass die Art der "richtigen Entwicklungshilfe "fürAfrika vor 50 Jahren

ganz anders war als heute?

Dies alles mag Geschichte sein. Aber: Afrika hat viel mit unserem
heutigen Leben zu tun. Hand aufs Herz: Wie verknüpfen Sie die
Begriffe Handy, Internet und Afrika miteinander? Afrika ist längst Teil
der einen, zunehmend globalisierten Welt geworden. Dies hat uns

Afrika in den letzten Jahren in jeder Beziehung näher gebracht.
Besonders gilt diesfürBasel, denn an der Universität Basel ist unlängst
ein LehrstuhlfürAfrikanische Geschichte eingerichtet worden. Basel
hatte eine besondere Affinität zu Afrika und hat sie noch immer. Das
vorliegende Heft beleuchtet die Entwicklung dieser besonderen
Beziehungen zwischen Basel und Afrika.

Till Förster stellt in seinem Einleitungsartikel "Wiefern ist Afrika? "
die kritische Frage, ob es im Rahmen wachsender internationaler
Vernetzung noch Sinn macht, sich mitAfrika speziellzu beschäftigen.

Patrick Harries und Giorgio Miescher dokumentieren die "lange
Geschichte intellektueller Auseinandersetzung" mit Afrika in Basel und
die Entstehung des Afrika-Lehrstuhls an der Universität Basel.
Die Basler Mission engagiert sich in Afrika seit demfrühen 19.

Jahrhundert in der Verbreitung des christlichen Glaubens, aber auch in
der "Entwicklungspolitik". Dies erforderte entsprechende Finanzen.
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Paul Jenkins und Guy Thomas zeigen in ihrem Artikel, wie in der Regio

Geld gesammelt und dass gleichzeitig ein bestimmtes Afrikabild
vermittelt wurde.
Hartmut Leser forscht seit den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts in
Namibia. Erwirft aus geographischer Warte einen Blick aufdie aktuellen

Probleme in Namibia undzeigt, dass die Parameterfür die
Entwicklung der Wirtschaft wie auch der Bevölkerung sowohl von der
historischen Entwicklung des Landes wie auch von dessen

geographischen Rahmenbedingungen beeinflusst werden.

Die Autorengruppe P. Nagel, B. Sinsin und R. Peveling dokumentiert
ein Biodiversitäts-Gemeinschaftsprojekt. Dieses zeigt die Bedeutung
und die Funktion der anthropogenen Wälder in Dahomey als Pufferzone,

Migrationsflure und Lebensräume für seltene Waldtiere.
Den Schluss der Betrachtungen über die Beziehungen zwischen Basel
und Afrika bildet der Artikel von Brigitte Obrist und Marcel Tanner.
Das Schweizerische Tropeninstitut blickt auf eine aufregende
60-jährige Geschichte mit vielen Tätigkeiten in Afrika zurück. Die
Autoren zeigen den Wechsel des Paradigmas von der ursprünglichen
klassischen, medizinisch orientierten Entwicklungs- "Hilfe " zur
inter- und transdisziplinären "Entwicklungs-Partnerschaft". - Kurz
vor Drucklegung dieses Heftes erreichte uns die erfreuliche Nachricht,

dass eine Forschergruppe des Schweizerischen Tropeninstituts
einen synthetischen Wirkstoffgegen die Malaria herstellen konnte.

Damit ist möglicherweise ein Durchbruch in derMalariabekämpfung
gelungen.

Eine spannende Geschichte - die Beziehungen zwischen Basel und

Afrika. Mögen sie sich zugunsten der Menschen sowohl in Afrika wie
auch hier in Basel weiter vorteilhaft entwickeln

Diese Ausgabe der REGIO BASILIENSIS wurde von der Freiwilligen
Akademischen Gesellschaft FAG, Basel, und von der Carl
Schlettwein-Stiftung, Basel,finanziell mit namhaften Beiträgen unterstützt.
Wir bedanken unsfür diese Unterstützung ganz herzlich.

Hanspeter Meier und Christoph Wüthrich
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